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Inkelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Jutelligenz⸗Comtoir im PoR-Lofalr. 
Eingang: Plautzengaſſe u 3885. 


NO. 299. Freitag, den 21. Dezember 1849. 


N Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. Dezember 1349. 
Herr Kaufm. Kaika a. Bremen, Hr. Gutsbeſ. Tocholki a. Poſen, Fraͤul. 
v. Wenkſtern a. Lewine, log. im Hotel de Berlin. Die Hrn Gutsbeſ. Weuk⸗ 
meiſter a. Cöslin u. Claſſeu n. Frau a. Morczin, log. im otel de Thorn 
e e e een n ee eee e e 7 5 1909 
1. Die eingetretenen Veränderungen in den Einkaufspreiſen mehrer Droguen 
haben eine gleichmäßige Aenderung in den Tarpreifen verſchiedener Arzneimittel 
nothwendig gemacht. 1 9 150 
Die hiernach abgeänderten, im Druck eerſchienenen Taxbeſtimmungen, welche 
mit dem 1. Januar 1850 in Wirkſamkeit treten, find, das Exemplar zu 1 for) 
nicht nur bei dem Verlagsbuchhändler H. Schuetze in Berlin, ſondern auch in al⸗ 
len übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu bekommen. 
n Danzig, den 12. December 1849. 14000 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
= In Marienwerder hat ſich eine Committe gebildet, um eine Brandſchaden— 
Verſicherungs-Geſellſchaft für die Städte von Weitpreufen zu gründen. Auf An- 
trag derſelben bringen wir dieſes zur Kenntniß. Das entworfene Statut iſt auf 
unſerer Regiſtratur zur Anſicht ausliegend. * — 
— Danzig den 17. December 4849. f 
5 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. a 
3. Der Schuhmachergeſelle Sauen Konkiewitz und deſſen verlobte Braut 
die Wittwe Dorothea Magdalena Degen, geb. Geisler, haben mittelſt gerichtlichen 


77 
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Vertrages vom 16. November d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes in Bezug auf ihre künftige Ehe ausgeſchloſſen. Wes 
Danzig der 17. November 1649. 
nu * Königl. Stadt⸗ und Kreisgeticht. . 
* II. Abtheilung. 
4. Det noch minderjährige hieſige Kürſchner Iſidor Deutſchland, und die 
Jungfrau Jeanette Hirſchſon, haben mit Genehmigung ihrer Väter, des hieſigen 
Kaufmanns Hirſch Wolf Deutſchland und des hieſigen Mäklers Heymann Hirſch 
Hirſchſon, die Gemeinſchaft der Eüter und des Erwerbes fur die von ihnen ein⸗ 
zugehende Ehe, durch den gerichtlichen Vertrag vom 28. d. M., ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. November 1849. f — 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. f a 

5. Der Freiſchulzereibeſitzer Franz Carl Kreft und deſſen Braut Henriette 
Philippine Harder aus Pierwoczyn, haben vor der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des _Erwerbes ausgeſchloſſen. 8 

RNieuſtadt, den 21. ‚November 1849. 7 238.00 
TE higliches Kreis⸗ Gericht ee 
e. Der Nittergutsbeſitzer Herr Albert Heyne zu Rokittken und Fräulein Au— 
guſte Klewitz, haben laut Vertrages d. d. Gröningen, den 22. October e, für ihre 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erxwerbes ausgeſchloſſen. 
ö Dirſchau, den 12. Dezember 1849. „ en nN 
Nönigl. Kreisgerichts⸗Deputation. N sn 
77 Der Hofbeſitzer Andreas Michael Nau zu Roſenberg und Fräulein Bar 


Nl 


175 


bara Ohl daſelbſt, haken laut Vertrages vom 24. October c. für ihre Ehe die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
„Dirſchau, den 4. Decembet 1849. 
ö Königl. Kreisgerichts Deputation. 


s Der Schloſſer Franz Herrmann Jantzen hier, und feine verlobte Braut Je- 
hanng Labes hier, haben auf die Dauer der zwiſchen ihnen zu ſchließenden. Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom, 


3. und 12. November c. ausgeſchloſſen; was hiedurch öffentlich bekannt gemacht. 
wird. f 


Carthaus, den 16. November 1849. f 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation.. 


b Die Stadtverordneten 


verſammeln ſich am 22. Dezember, Nachmittags 3 Uhr,, 


zu einer geheimen, Berathung über die Eifenbahn «Angelegenheit, 1 
Danzig, den 20. Dezember 1849. f Jebens. 


A VE RT ISIS MN E NT N 


10. Die Berechtigung, die Treckſhuyte von Milchpeter auf der Boots mnannslake 


bis Weichſelmünde führen zu dürfen, ſoll in einem 


0 100112 j 


— 3143 — 


Sonnabend den 29. December e, Vormittags 11 Uhr, e 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 
henden Termin, bon Trinitatis 1850 ab auf 3 oder 6 Jahre, in Pacht ausgebo⸗ 
ten werden. r er 
Danzig, den 13. December 1849, is Er 

— — Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
11. Holz Auktion 


i m 5 12 7 ET 

Grebiner Walde. | 

Mehrere hundert Stück Nutzholz, und zwar ganz vorzügliche Eſchen, Ahorn 

Rüſtern, Eichen u. ſ. w. Stangen aller Klaſſen, Brennholz in Kloben, Knüppeln 

und geputzten Reiſern, aufgeklafterte Stubben, ingleichen Faſchinen, ſollen in ei⸗ 
ner Auktion 


Freitag, den 28. Dezember d. J., 
an Ort und Stelle verſteigert werden. f F N 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auktion bekannt gemacht werden. 
Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft und es ſteht den Käufern frei 
die Stubben roden zu laſſen. Wer i 
Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 23. und 29. Dezem- 
ber c. im Förfterhaufe zu Grebin, von da ab auf der Kämmerei -Hauptkaſſe zu 
Danzig. f a 9 
EEE Lizitations⸗Termine ab gerechnet ſteht das verkaufte Holz für 
Rechnung und Gefahr der Käufer. 11 1% Bünz s 
Aufang der Auktion 93 Uhr Morgens. un 14 
Dianzig, den 10. Dezember 1849. | 171 | 
ni Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. f 
2. 295 Bunde Schnitteiſen und 6 Kiſten Zinkblech im beſchädigten Zuſtande, 
een im Roſenkranzſpeicher im Auctionstermine 11190 4090 
am 27. December c., Vormittags 10 Uhr, 
durch den Maͤkler Herrn Focking verkauft werden. 
Danzig, den 18. December 1849. 317 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Kollegium. h 
13. Ein Königl. Dienfipferd der aufgelöften Kavallerie. Staabswache des Ger 
nerallieutenant v. Grabow, Fahlrapp, linke Vorderballen, beide h. Saum u. Bal⸗ 
len weiß, 5 Fuß groß, 8 Jahr alt, Wallach, ſoll Seitens der 1. Escadron, 1. 
(Leib-) Huſaren Regiments Sonnabend den 22. d. M., Mittags 12 Uhr, auf dem 
Platze Hinter Stall No. 1, öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 3 


ent di ie n d a n 8 7 n. 
14. Die heute früh 63 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, 
von einem geſunden Toͤchterchen, beehre ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen. 


Danzig, den 20. Dezember 1849. Ed. Panzer. 
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15. Die heute früh 43 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, von 

einem geſunden Töchterchen, zeige, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt an. 
Danzig, den 20. December 1849. Krauſe, Commiſſions⸗Sektetalr. 

16. Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau, von einem gefunden Kna⸗ 

ben, zeige Freunden und Bekannten ergebenſt an. 

Danzig, den 18. Dezember 1849. 5 A. Roſenblüth. 

en 

47% Geſtern Abend um 7 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unfern vielge- 

liebten Mann, Vater, Bruder, Onkel, Schwager und Schwiegerfohn, den Bürger 

und Kornmeſſer Ernſt Ferdinand Kätelhodt, in feinem zurückgelegten 44ſten Le⸗ 

bensjahre, nach langen Leiden an der Auszehrung. Dieſes zeigen tief betrübt hie- 

mit ganz ergebenſt an. N 


Neuſahrwaſſer, den 20. Dezember 1849. die Hinterbliebenen. 
Fett ar Eh, An eigen. 
18. Empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke, 


zu haben bei F. A. Weber, Buch» und Muſikalienhandlung, Langgaſſe No. 538.: 


Di e 
€ * 2 2 
Goͤtterwelt der alten Volker. 
Nach den Dichtungen der Orientalen, Griechen und Römer dargeſtellt von 
1g Dr. Theodor Mundt. 
Mit 49 Abbildungen nach Antiken auf 24 Tafeln. 
Preis: Brechirt 1 Th. 223 Sgr; Elegant gebunden 2 Thlr. 

Eine Darſtellung der alten Mythologie, unmittelbar aus den Quellen der 
alten Dichter geſchöpft und zum Theil mit den eignen Worten derſelben, wie fie 
in dem gegenwärtigen Handbuche beabſichtigt wurde, ſchien, zum Zweck der Les 
türe ſowohl, wie zur Anregung der künſtleriſchen Phantaſie wit Erfolg unternom⸗ 
men werden zu können. Der Hr. Verf. hat in dieſem Handbuche eine populchre 
Bearbeitung der wiſſenſchaftlichen Reſultate erſttebt und dadei ſeine eigentliche 
Aufgabe in der Darſtellung geſucht, die hier zugleich als ein lebendiger Commen⸗ 
tar zur Geſchichte der Poeſie der alten Völker dienen kann. 5 


Die Mythologie des Nordens. 
Von K. F. Wiborg Aus dem Däniſchen von Anton v. Etzel. 
Preis: Brochirt 1 Ehle. 10, Sgt., leg. geb. 1 Thlr. 15 Sgr. 

Daß Vorurtheil, daß die nordiſche Mythologie aller Anmuth und Wärme 
entbehrt, wird durch vorliegendes Werk feine Widerlegung finden und kann dieſe 
Ueberttagung als eine lehrreiche und zugleich angenehme Lektüre mit Recht em⸗ 
pfohlen werden. a und 39 


2 


— eure 
wi Schuhmacher-Geſellen en Herwättigung bei 


Otto de le Roi, Schnüffelmarkt 709. 


1 
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20. Trewendt's Volks-Kalender 1850. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: in Danzig bei =. Anhuth. 
Langenmarkt No. 432, W. Devrient, L. G. Homann und F. A. Weber. 
Deutſcher Volks⸗ Kalender für 18350. 
Sechſter Jahrgang. Mit Beiträgen von Franz Hoffmann, Karl von Holtei, 
A. Kattner, Mar Ring, W. Scharenuberg, Ferd. Stolle u. A. 
Mit acht vortrefflichen Stahlſtichen. 8 14; Bogen. Preis broſch. 123 Get 
Gebunden und mit Papier durchſchoſſen 15 Sgr. 
Gediegener Inhalt bei anerkannt ſchoͤner Ausſtattung werden dieſem Kalender 
gewiß die günſtige Aufnahme ſichern, welche bereits ſeinen früheren Jahrgängen 
zu Theil wurde. Eduard Trewendt in Breslau. 


21. 12te Auflage). Bei B. Kabus, Langgaſſe 515. (6000 Expl. 
Neues Taſchen-Fremd-Woͤrterbuch 


über 4000 aus fremden Sprachen entlehnte Wörter und Redensarten, welche in 
öffentlichen Zeitungen, im Handel und Wandel, bei gerichtlichen Verhandlungen 
u. ſ. w. häufig vorkommen. Nebſt Angabe ihrer richtigen Ausſprache. Ein nicht 
zu entbehrendes Hand⸗ und Nachſchlagebuch für Jedermann. 

f Von Dr. C. B. Adelung Preis 4 Sgr 


22. Die L. G. Homann'ſche Kunſt- u. Buchhandlung, 
Jopengaſſe de, 508. empfiee i 
zu Weihnachtsgeſchenken 


ihr vollſtändiges Lager von deutſchen, engliſchen und franzoͤſiſchen Claſſikern, 
Pracht⸗, Kupfer: und Stahlſtichwerken, Jugendſchriften in deutſcher und franzöſiſcher 
Sprache, mit Bildern und ohne Bildern, Gebet⸗ und Geſangbüchern für alle Con 
feſſionen, Kalender jeglicher Art, Atlanten, Zeichnen» und Schreib⸗Vorlagen, 


Schreibebüchern, Erd⸗ und Himmelsgloben derſchiedener Größe x. und las 
det zum Kaufe ergebenſt ein. Die 
23. | Trompeten-Concert. 

An den vier Weihnaehtsabenden Concert in sorgfältig gewählten Musikstük- 


ken, ausgeführt von dem Musikcorps des ersten Leib-Husaren-Regiments un- 
ter Leitung des Unterzeichneten im Reuterschen Weinstuben-Lokale, Lang- 


gasse No 369. C. Kunert, 
8 6 Musik-Meister. f 
24. Ein Hypotheken⸗Capital von 3000 rtl., auf ein ländliches Grundſtück 


pupillariſch ſicher eingetragen, ſoll cedirt werden. Gelbftverleiher belieben ihre Adr. 
im Intelligenz-Comtolt sub Litt. N. R. 63. abzugeben. 
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25. Die zum Nachlaſſe des Kaufmanns Herrn R. L. Bieſchky gehörigen, im 
beſten baulichen Zuſtande befindlichen hieſigen Wohn-, Fabrik: und Speicher-Grund⸗ 
ſtücke in der Drehergaſſe No. 1333. und 1338., in der Johannisgaſſe Ro. 1330. 
und in der Breitgaſſe Ro. 1189. b. der Servisanlage, in welchen ſeit vielen 
Jahren unter der Firma: Johaun Bieſchky die Branntwein⸗Deſtillgtion, Liqueur⸗ 
Fabrikation, Schank⸗Wirthſchaft und Houig⸗Preſſerei im bedeutenden Umfange und 
mit dem beſten Erfolge betrieben iſt, ſollen mit den ſämmtlichen darin befindlichen 
vorzüglichen Fabrik-Anlagen und Utenſilien, insbeſondere einem Rectificirungs⸗ und 
Deſtillir⸗Apparate, kupfernen Becken, Kühl⸗Fäſſern, Honigs⸗, Wachs- und Kirfchen> 
Preffen, ſofott aus freier Hand unter billigen Bedingungen verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt 

Danzig, den 14. Dezember 1819. der Rechts⸗Anwalt 
5 Täubert. 
c 


% DIEMIE die ergebene Anzeige, daß ich, außer“ 


§ meinem aſſortirten Lager von N 
J Papier und Schreibe- Materialien 4 
noch eine große Auswahl huͤbſcher; 
J. F bee 
Gegenſtaͤnde, fuͤr jedes Alter paſſend, 
G zu dem bevorſtehenden e 8 


„ Weihnachtsfeſte 


Jangeſchafft habe, welche ich zur guͤtigen Ber A 


achtung eines geehrten Publikums angelegente 
ylichit empfehle. Victor Fischer, 0 "A 


7 * — 
|’ Gr. Kraͤmergaſſe N 652. A 
ERIDDDIIIDDIIDDLDIIIODIEDAESDEHETO 
27. Da das Commiſſtonslager Kürſchnergaſſe 663., beſtehend in derfchiedenen 
Sorten Schreibe- und Zeichuenmaterialien, ſowie auch Sc:eeren und Federmeſſern, 
baldigſt geräumt werden ſoll, ſo wird der Ausverkauf zu ſehr billigen Preiſen fort 
geſetzt, woſelbſt auch das Ladenlokal nebſt Obergel v. 1. April 1850 zu verm. iſt 
1 S 1 Ni 5 2 110 * 1 
20. Verein der Handlungsgehuͤlfen. N 
Freitag, den 21. c. Abends 7 Uhr Vortrag von Hern Schirrmacher. Vorher von 
6 Uhr an Bücherwechſel. 
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doe ο OORr ELBA gene gecco 
Wahrend der vier Weihnachtsabende wird 
die Kapelle des 4. Infanterie-Regiments un⸗ 
ter Leitung des Muſikmeiſters Voigt in mei⸗ 
nem Lokale die Konzerte ausfuͤhren. 

Das Entree iſt 2½¼ Sgr. und der Anfang 
7 Uhr. Es ladet freundlichſt ein 


Sea C. H. Leutholtz. 
300 0900000 ecco 
Een SAT Et hält Sonntag, den 28. d. M., ihren Laden⸗ 
tag ab, und fordert die Reſtanten auf, ihte Reſte zu berichtigen, widrigenfalls 
nach dem Statut gegen ſie verfahren wird. Einkäufe werden noch angenommen. 

Der Vorſtand. 
61. Jauber⸗Theater 
Di im großen Saale des Hotel du Nord. 
Freitag, den 21., und Sonnabend, den 22. Dezember 
große Vorſtellung der ägyptiſchen Magie 
und ſcheinbaren Zauberei, 
veronſtaltet vom Profeffor Ludwig Winter 
— 2 Zum Schluß: 
5 —— Vorſtellung von Vormaus optiſchen Welt⸗Tableaur. 
NB. Es wird ausdrücklich bemerkt, daß in dieſen Vorſtellungen eine große An⸗ 
zahl von Experimenten zur Darſtellung kommen wird, welche in den ſämmt⸗ 


lichen bisher gegebenen offentlichen und Prival-Vorſtellungen nicht ausge⸗ 
führt wurdeu. 


EOOHIOOOIVO09939 


PELLETS 


j Eintritt®-Preife: 
Erſter Platz 10 ſgr., Gallerie 4 fgr., Kinderbillets des erſten Platzes 5 ſgr. 


N Abonnementsbillets für den erſten Platz ä 7% for, ſo wie 
Sinderbitere 39 for, fu im Hotel du Nord, Zimmer Az 55 


bis Nachmittag 4 Uhr zu haben. Villets gelten nur für den Tag an welchem 
fie gelöſt werden. 
Kaſſeneröffnung 5 Uhr, Anfang 6 Uhr, Ende 8 Uhr. 
Das Lokal wird gut geheizt. 
ed Café National. | 
Heute muſikaliſche Abendunterhaltung v. d. Familie Tauber. Brämer, 
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33. Freitag, den 21. Dechr. C.-L in der . E-t. I. Gr. 


— 
3. Ein nicht gar zu junges Mädchen, dos in weidl. Hand. 
arbeiten geübt u. in d. Wirthſchaft behülfl. fr ſoll, am (iebſt. w. ſelbige fs condi⸗ 
ciourt hat, wird 13 M. v. Danz. verl., u. k. ſich fof. meld. Ketterhagſcheg. 235. 
35. 5. u. 1800 rtl. find ſofort auf ſtäd t. Grund ſtücke Tiſchlergaſſe 583. z. beg. 


16 Thaler Belohnung. | 
Am 19. d. M., zwifchen 5-6 Uhr Abends, find, in dem Haufe Langgaſſe 
No. 367. folgende Gegenſtände geſtohlen worden: An 

1 grau ſeidener Damen⸗Mantel mit Zobel-Beſatz. 

1 ſchwarz feidener Bournus mit hellblauem Futter, 

1 braunes Cammlott⸗Kleid, a 

1 blau Merino Cazabaika mit grauem Kaninchen⸗Beſatz. 

Derjenige, welcher obige Gegenſtände ermittelt, erhält obige Belohnung Langgaſſe 
367., eine Treppe hoch. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. * 
Iban Kunſt⸗Anzeige. 

Herr Konzertmeiſter Schapler iſt durch öfteres Auftreten in den Hauptſtäd 
ten Deutſchlands als ausgezeichneter Violoncell-Virtuoſe rühmlichſt bekannt ger 
worden und haben ſich Recenſenten hinſichts feiner Leiſtungen fo aufs Vor 
teſte ausgeſprochen, daß wir es für angemeſſen halten das hie ige kunſtliebende 
Publikum auf das am Sonnabende, den 22 d. Mu ſtattfin dende Konzert des Hen. 
Schapler ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 7 

Dr. Piwko. Heinrich Behrend. l 
Wu 5 Do Er iR 
3. Muſikſchule in 4 Klaſſen 
und zwar für das Plauoforteſpiel und die Theorie der Muſ ig, 
Für jede Klaſſe find 2 Jahre zur Dauer des Curſus beſtimmt. In der a, 
oder Elementarklaſſe iſt das Ziel: die Ausführung der leichtern Muſikwerke von Cle⸗ 
menti, Mozart u. A., und die Kenntniß der con- und diſſonirenden Akkorde in ih⸗ 
ren Lagen und Umkehrungen; in der 3. Klaſſe das Ziel: die Ausführung der leich⸗ 
tern Muſikwerke von Betthoven, Cramer u. A., und der geregelte vierſtimmige 
Satz; in der 2. Klaſſe das Ziel: die Selbſtſtändigkeit der Schüler im Einüben 
ſchwererer Muſikwerke, und die Keuntniß der Konſtruktion u. Form der Tonſtückez 
in der 1. Klaſſe das Ziel: der vollkommene und ausdrucksvolle Vortrag d ſchwe⸗ 
reren und ſchwerſten Muſikwerke, und das muſikaliſch-äſthetiſche, Utretariſch und 
geſchichtliche Wiſſen. \ A 
Dieſe Schule nimmt zum neuen Jahre Pianoforte-Schüler auf. Das Stun⸗ 
dengeld in den beiden untern Klaſſen iſt I rtl., in den beiden obern Klaſſen 2 
rtl. monatlich. C. F. Ilgner, Jopengaſſe 735. 
39. 200 und 300 rtl. werden auf ländl. Grundſtücke geſucht Hl. Geiſtg. 924. 
40. Der Dünger aus der Fleiſch Poͤkelungs⸗Anſtalt auf der Niederftadt iſt 
unentgeldlich abzuholen, 10 $ R 
2 . | als Beilage. 


u 
Erſte Beilage zum] Danziger Intelligenz Blatt, 
No. 299. Freitag, den 21. Dezember 1849. 


. v 


, Einladung zum Abonnement 2. 
in der neuen Leihbibliothek Hundegaſſe Ns 75. 


Dieſelbe enthält die vorzüglichſten und neueſten Werke der berühmteſten Schrift 
ſtellet des Ins u Auslandes, und wird im Laufe der Zeit ſtets das Gediegenſte 
und Beſte, ſobald es die Pieſſe verlaſſen, angefchafft werden. a 


Taſchenbuͤcher fuͤr 1850, ſowie die beliebteſten Zeitſchriften 
werden, was nirgend ſonſt geſchieht, oled nach ihrem Erſcheinen 
im Abonnement verabfolgt. 30 kat end len 

Das Leſegeld betraͤgt weniger als in anderen 


Bibliotheken, das Geſchäftslokal iſt täglich von 9 — 12 und von 2—5 
Uhr geöffnet. ' 
42 Breitgaſſe 1147., neben dem Lachs, werden Beſtellungen auf ſächſiſche 


Stollen, Roſienenſtritzel, Napfkuchen angenommen. Daſelbſt ſind Makronen a 


. 12 Sgr., Zuckernüſſe a u 8 Sgr., Pommerſche Nüffe à 11 5 Sgr. zu empfehlen. 
Es werden daſelbſt auch Kuchen zum abbacken angenommen. 

43 Es wird ein Capital von 3 bis 400 Rthlr zur erſten Stelle gewünſcht auf 2 
Gtundſtücke, welche taxirt 1700 rtl. werth find. Das Nähere Frauengaſſe 839, 
= Der Ankauf v. gut. alt. Zinn w. fortgeſ p. U 6 ſgr. b. Schuricht Hundeg. 250. 


Drewkeſche Bierhalle. 

Während der Weihnachts⸗Abende wird die Familie Tauber, daß mich mit 
ihrem Beſuch beehrende Publikum, durch Vortragung der neueſten Piecen, aufs 
angenehmſte zu unterhalten ſuchen. Auch findet in meinem Lokal eine kleine, ſich 
zu Weihnachtsgeſchenken eignende Ausſtellung ſtatt. Zwar bieten ſich hier keine 
großen muſikaliſchen Genüſſe und elegante Dekorationen dar, mein Augenmerk 


wird aber um ſo mehr auf gute Bedienung in Bezug auf Speiſen und Geträn⸗ 


ke gerichtet ſein, und beehre mich zu einem recht zahlreichen Beſuch hierdurch 

ergebenſt einzuladen. i J. W. Eggert. 

46. Sonnabend, den 22. December, Abends 7 Uhr General⸗Verſammlung der 

Caſino⸗Geſellſchaft zur Wahl eines Vorſtehers und Aufnahme von Mitgliedern. 
Der Vorſtand. 
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47. Journalier-⸗Verbindung en. Elbing . Königsberg Abfahrt 5 
Freitag, wos Sonnab. * Sonntag si Th. Hadlich, 


Glockenthor-Ecke 1948. 
48. 120 rtl. a. Wechſ. u. and. unbedingte Sicherh w. geſucht, Fraueng. 902. 
49. Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Borussia 
zu Berlin’ 
mit einem: Grundkapital von Zwei Millionen Thalern Preuß. Cour. 
verſichert zu mäßigen Prämien ohne Nachſchuß⸗Verbindlichkeit 
Gebäude und Gegenftände aller Art. 

Die gedruckten Verſicherungs⸗Bedingungen find bei dem unterzeichneten Haupt. 
Agenten entgegen zu nehmen, welcher auch zur Zeichnung der Policen ermächtigt 
iſt. sin ' C. Gottel, senior, Langenmarkt 491. 

50. Die kranken Kinder verſchämter Armen, welche keine Arznei aus den ſtäd⸗ 
tiſchen Auſtalten erhalten, werden von mir nicht nut ärztlich behandelt fonderm 
auch mit freier Arznei verſehen. 1 Gn Dr., Lenz. 11 
51. Meine Elementarſchule für Mädchen und Knaben ſe ich 
wie bisher fort und erbitte mir neue Anmeldungen in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 10 bis 12 Uhr. Maria Blech, Hundegaſſe 314. 1282 
52. 1 Stube nebſt Kabinet nahe d. Fraueng: wird zu Oſtern zu miethen ger 
ſucht. Adr. werden unter A. 100. im Intelligenz⸗Comt. erbeten. fang 781 
53. 2000 od. 2500 rel, werden auf einen Complex von 4 od. 5 Grundſtücken 
u. 2 Bauſtellen zur 1. Stelle, ganz ſichet, geſucht. Emil Bach, Röpergaſſe 473. 
54. Für den Ott Heiligenbrunn wird ein Ortsdiener, der ſchreiben und leſen 
kann, geſucht. Das N. im Schul zen⸗Amte. g N 

55. 1400 rtl. zur 1. ſichern Hypothek a 6 pEt. zu begeben 1. Damm 1125. 
56. Dem Schreiber einer ſchönen Handſchrift w. e. Stelle nachgew. 1. Damm! 125. 


Ver mi e ti hh un gen 

57. Langgarten 249. iſt die Obergelegenheit im Ganzen oder getheilt zu verm. 
58. N Ein brock. gewölbt. Keller iſt ſogt. zu vermiethen Hundegaſſe 242. 
59. Hinter- und Ketterhagergaſſen Ecke 102. |, 2 Stub. m. M. zu vermiethen. 
60 Eine vorz. Wehnung m. 4 Stuben u. a. Bequemlichk, Belle⸗Etage in der 
Langgaſſe, iſt für 130 rtl. jaͤhrl. ;. v. Adr. A. Z. n. d. Int. -C. an. 
61. Hundegaſſe 237. vis à vis det Poſt, iſt 1 meubl. Parterreſtube zu verm. 
62. Die Häuſer Breitegaſſe 1040,41. find von Oſtern rechter Ziehzeit zu 
vermiethen. Das Nähere darüber im Haufe 1041. im Laden. f 1050 
63. Hundeg. 314. |. 3 Stub, die ſich auch z. Comtotr eignen, ſof. zu verm. 

. 2 1 11 € + 41 Nalnde u 
A u Ren. 5 N 
64. Freitag, den 21 Dezember 1849, Vormittags 10 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Mäkler in dem Hauſe Jopengaſſe No. 745., unweit des Zeughauſes, 


= „ - * 4 — re 
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an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung verſteuert ver— 
kaufen: 3 Fäſſer Neſſing⸗Rappée Bat 
2 51 Sehnen, agu, für Rechnung den es angeht, 
auch 1 Pöſtchen beſte neue Traubenroſienen, f 
ib | * » $ in Lagen, 
1 5 Smyruger und Malagager Feigen, 
1 beſte Prinzeß⸗Krackmandeln. 
SGitundtmann und Richter. : 
63. Die von dem verſtorbenen Antiquar Bruhn nachgelaſſenen Bücher, deren 
Verzeichniß für 1 Sgr. im Auktions Bureau zu haben iſt, ſollen 
Donnerſtag, den 3: Januar 1850, und am folgenden Tage im Lokale Holz— 
gaſſe No. 30, Öffentlich verſteigert werden. 
f Die Stellvertreter d. Auktionator E "gelhard. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. g 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


12 9 
Beachtenswerthe Anzeige. 

Das Meubel-Magazin Jopengaſſe 730. empfiehlt ſich einem hochgeehrten 
Publikum mit dauerhafter und geſchmackvoller Arbeit, daſſelbe bietet eine reiche 
Auswahl bei ſoliden Preiſen. Zugleich bringen wir auch das damit verbundene 
Sargmagazin, welches aufs reichhaltigſte aſſortirt, in gütige Erinnerung. 

f 2 Die vereinigten Tiſchler⸗Meiſter. 
67 Ein mahagoni tafelf. Pianoforte 90 rtl.) ein dito birknes 60 rtl., ein altes 
5 Octaven 8 rtl., ein mahagoni Flügel 60 rtl., eine kleine Orgel im tafelförmigen 
politten Kaſten, 27% Regiſter, brauchbar in einer kleinen Kapelle oder Betſaal, 50 
rtl., find käuflich bei OR 5 Schuricht, Kundegaſſe 250. 
e. Durch neue Zufenbungen,ift mein Sog Spitzkugelbuͤchſen, Nauen. 
Spitzkugel⸗Piſtolen, Jagdgewehre u. Terzerole auf das voll⸗ 
ſtändigſte fortirt: Otto de le Roi, Schnuffelmarkt 709. 
FFF 
AK 69. Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehlen wir die mo- 255 
c dernsten Winter-Paletots, Beinkleider u. VVesten * 

zu den billigsten Preisen. Ausserdem ist unser Lager mit den schön- — 

* sten Halsbekleidungen aufs Beste assortirt. 5 
5 William Bernstein & Co., * 
3% A Langenmarkt 424. x 
FFC 
70,5 Buch großes ſtarkes Medlan⸗Papier, linünt u. zum Hauptbuch eingerichtet, 
wie andere Elephanten⸗ und Median⸗Papiere zu Handlungs büchern, empfiehlt bil⸗ 
ligſt €, H. Nötzel. 


2 * 
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TI. Praktiſch u. äußerſt ſauber gearbeitete Jagdtaſchen, Kartuſchen u. 
Zündhütchentaſchen erhielt u. empfiehlt Otto de le Roi, Schnüffelm. 709. 


72. Pulverflaſchen, Schroot beutel, Trinkflaſchen u Jagdpfeifen in den 
verſchjedenartigſten Dimenſionen, erhielt ich dieſer Tage aus der berühmteſten Fa: 
brik Englands, und empfehle dieſe Waaren die ſich durch Zweckmäßigkeit und 


vorzügliche Eleganz auszeichnen, beſonders zu Weihnachtsgeſchenken. 
i Otto de le Roi, Schnüffelm. 709. 


73. Zu Feſtgeſchenk. empf. feine Dresd große Gemälde (lithographirt), 
do. do. Malerfarb. in Blaſ., Wildrufe f. Jäg., Amulets, Gichtpapier, Eleetro⸗ 
nodyn galv. Fingerringe, do. Kett., electr. Leinw. geg. alle Gicht. u. rheum « 
Schmerz., Obr⸗Magnete, engl. Gebörgl, geg. Taubh., Harthörigk., Sauf., Brauf., 
i. d. Ohr., Löwen⸗ Bäreufett⸗, Zobel; Kräut.⸗Pomad., Haaröle, do. Waſſi., z. 
ſchuell. Wachsth. u. Färb. d Haare, Schnutr⸗ u. Back⸗Bärte, u. geg. d. Ausf. 
all. d. Haare, Haatvertilg.:Mitt, Räuch.⸗Papier, do. Valſ., do. Pulp, do. Eſſenz, 
bo. Kerz. in Vanille, Reſeda, Roſ. u and. Wohlgerüch., perſiſch Infekt: Pulp, z. 
ſofort. Vertilg. d. Ratt., Mäuſe, Wanz., Flöhe p, Lilioneſe, Pariſ. Waſch- u, Va⸗ 
de- Pulver u. mehr. and. Hautberſchön.⸗Mikt., Malzſirup, Sirop Capillaire, geg. 
Huſt,, Heiſerk., Verſchleim. p., Eau de Berlin u, and. Parfüms, zu Fabrikpreiſen 

u. viel billig. wie anderwärts ; 2 
5 das Commiſſions-, Sped.⸗ Handl, Comtoir u. Parfümerie Fabrik von 

5 . Voigt & Co, Fraueng. 9022 

24. Röperg. 470, 2 T. nach hint. iſt 1 gut. tuch. Mantel u. 1 Bournuß z. v. 
75. St. Cath.⸗Kitchhof 500., hint. d. Schule, iſt e. neuet ſchöner Frack vf. Tuch b. z. ok. 
76. Hundegaſſe 314. find Schulutenſilien zu verkaufen. 7 108 
22; Heil. Geiſtgaſſe 938, ſind birkne Sophabettgeſtelle billig zu verkaufen. 
78 Vorſt. Graben No. 170. ſtehen 6 mahagoni Rohrſtühle zum Verkauf. 
79. Große Ang. Wallnüſſe empfiehlt N E. H. Nögel; 


Wade, Lin mahagoni tafelförmiges Fortepiano „ 61, 
Oktaven ift Poggenpfuhl 208. zu verkaufen. | | | 


a „ Mein Lager weiße und farbige Papiere, wel⸗ 


ches ich durch ſehr billige Einkäufe aus der J. W. Oertellſchen Auction in 


allen Sorten complettirt habe, empfehle ich, um bald damit zu räufsen, 
recht billig. N 5 5 E. H. Nöͤtzel. 
82. Nachſtehende Werke find Matzkauſchegaſſe No. 411. billig zu verkaufen: 
D. Brockhausſche Converſations- Lexicon, 9 Orig⸗Ausgabe, ein General⸗Convetſ. 
Lexicon in 1 Bd., Göthes und Marryars ſämmtliche Werke, Napoleons Kriege in 
21 Buden,, d. Reformations⸗Allmanach, Wozu ſind Geiſtliche da? 2 Bde. v. Eß, 
neues Teſtament, die Mineralogie, Chemie und andere Bücher. 


E 


— 
83. Vorzüglich gutes abgelagertes Bier verkaufe ich zu nachſtehenden Preiſen 
aufer dem Hauſe: a ; 


Bairiſch Bier die Flaſche zu 1 ſgr., 
Putziger Bier 3 Flaſchen 2½ far; 1 Fl. 1 ſgr., 
Weißbier 3 Flaschen 2½ ſgr., 1 Flaſche 1 far. 


Momber, Kohlenmarkt No. 26, neben dem hohen Thor. 
84. Unfer Lager in feinen Seifen, Pomaden, Räucher⸗Pulver und Essenz, 


2 2 
Extraits, Haarölen, iſt jetzt vollſtändig aſſortirt, als etwas Neues 
und zugleich außergewöhnlich billiges empfehlen wir Parifer Moſaik-⸗Seifen in 
eleganten Relief-Gold⸗Etiquets, pro Did. 12 fgr, oder peo St. 1 fgr. Aechte 
Cocusſeife verkaufen wir in Folge der jetzt niedrig ſtehenden Cocusnußöl⸗Preiſen 
pro % 2 ſgr. billiger als bisher, demnach nun auch die Stücke 3 12 fgr. viel 
größer find. Piltz & Carnecki, Langgaſſe 374. 


85. Elegant angekleidete Puppen von 5 ſgr. bis 4 
rtl. empfiehlt E. Duͤmbte, Glockenthor Ne 1950. 


NB. Puppenhüte und Hauben, auch Schuhe empfiehlt ebenfalls. 


5 4 
56 Weihnachtsgeſchenke. 

Die längſt erwart. Handſchuhe erh. ich heute und verk. die beiten Buckskin⸗ 
Herren’ Handſch. die ich gut zu arbeiten beſtellt u beim Einkauf theurer bezahlt 
habe, dennoch billig zu 172 fgr., für Damen 15 und für Kinder 123 ſgr., Tricot⸗ 
und Lama. für Herten, Damen u Fr. 124 ſgr., Goldſtaub und mehrere neue Sor⸗ 
„ten Hank ſch. zu bill. Pr. ferner ſtarke baumwoll. mit Futter 6 ſgr., Wollhandſch. 
IHR, genſenlederne mit Futter 223, für Damen 173, ſeid. Herren’ u. Damen⸗ 

Handſchuhe mit Futter 15 ſgr. Die benannten Handschuhe ſind auch noch billiger 
wie die bezeichneten Preiſe bei mir zu haben, ich habe nur immer die beſt. Sor⸗ 
ten benannt und wird jeder die Preiſe für gute Waaren billig finden Glacee⸗ 
Handſchuhe von Seger Pére & Fils de Paris erhielt ich in reichhaltigſter Aus- 
wahl zu billigen Preiſen. 


R. Frank, Langgaſſe 367. im Falkſchen Hauſe. 
8 Zurückgeſetzt ſeidene f Halstuͤcher, Shawls und 
Weſtenſtoffe eapftehlt ac 

1 A. Pielcke, Langgaſſe No. 511. 
un. Schr ſchoͤne dies jaͤhrige ungarische Wall: 
nüſſe a Schock 3 Sgr, beim Tauſend billiger, empfiehlt, die Handlung 


im goldnen Köwen Breit- und Drehergaſſen-Ecke. 
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89. Ein Schimmel, Kurzſchwanz, gut geritten und ſtarker Traber im 

u Be 5 Fuß 4 Zoll hoch, ſoll ſofort verkauft werden. Rubens 
im Hotel de Stolp Altſtädtſcher Graben 

50. Königsberger Marzipan. 

; Eiham jlööchperehrteh Publikum die ergebenste Anzeige, dass zu diesem 
Wülbagchtsteste in dem Saale des Hauses Langenmarkt No. 451. neben der 
Königl. Bank eine grosse Auswahl Königsberger Marzipan zum Verkauf auf- 
gestellt ist, als: Spielmarzipan, Figuren marzipan, Thee-Confekt, Rand- und 
‚Satzanarzipan mit den feinsten, Früchten belegt, ferner Bonbon, gebr. Mandeln, 
Macaronen, alles auf das. geschmackvollste und billigste, Zuckernüsse das 
Schock 6 sgr. 


91. Aechten Bollinger Cham agner 
‚als: Bouzy, Verzenay,. und geen in beliebigen Quantitäten à 155 rtl. pro 
Flasche bei : Ed. Kass, 


Langgasse, dem Ratlıhause gegepüber 
92 Zum Weihnachtsfeſte empfehle 8 den geehrten Publikum mein 
Ghbtigee und geſchmackvolles Lager bon Gold U. Sihemſagien 


bei reeller Bedienung zu den billigſten Preiſen. 
Gold und Silber wird zu den höͤchſten e angenommen. 
. J., Lierau. Jopengaſſe 732. 


22 Zu Weihnachtsgeſchenkene empfehle ich Britt.⸗ 
Metall. ſchwebende Theekeſſel, Theetopfe, Sahn⸗ 
10 dpfe u. Caffecekannen, Schiebelampen, See, 


achtlampen, lack. Tiſchlampen zu 277 ſgr, l rtl. 5 gr., 1 rtl. 10 fgr., 
und Wandlampen, Theebretter, Brodkörbe, Len chter, Terrinen, engl. bunte 0 12 
ſerviece, Deſſertteller und Taſſen, alle Grögen ciel Bürterdofen, gläſerne But⸗ 
terglocken u. Zuckerkörbe ꝛc. Guſtas Reune, 
Langgaſfe 402, ſchrage gegenüber dem, Rathhauſe. 
m Stark eingekochten Kirſchſaft, pro Fyſche 3 R gr., eril, Flaſche, fo wie auch 
chönen Werderſchen⸗ Honig empfiehlt J. Loͤwens, Wwe. 


Rand⸗ und Figuren⸗Marzipane in den 
Bonbon⸗Fabrik von A. Lindemann, 


Breitgaſſe 1149. und Langgaſſe 2000. 


Mehre Sorten ſchdne Aepfel ſind 8 
. 55 billig zu verkaufen. 
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97: . 1000 angefangene u. fertige Stickereien, 
ſowie geſtickte Gegenſtände in ſauberer Garnitur von Leder oder Pappe, welche ſich 
wegen ihrer Schönheit, und Eleganz vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken eignen 2 
als Fußteppiche, Schlummerkiſſen, Fußbänke, Schlummerrollen, Leſepult, Licht⸗ 
ſchirm, Cigarenkaſten, Cigarrenhalter, Aſchbecher, Fruetzeug, Schreibzeuge, Schlüſ⸗ 
ſelſchränke, Kalender, Cigarrentaſchen, Notizbücher, ſpwie in Wolle oder Seide ge⸗ 
häkelte Börſen. Herrenmützen, Lampendeckel, Theaterhauben, Damentaſchen se, das 
ſauberſte, was in. Berlin, in neuefiet Zeit erſchienen. 
2 Elegante Berliner Korbwaaren 

in verſchledenen Farben lackirt, mit auch ohne Blumen verziert, in den neueſten 
Muſtern, Schtüffels, Arbeits, Negliges, Papier- u Theelöffelkörbe. 

2 Feinſte Offenbacher Lederwaaren 
Porte monnaies und Cigarrentaſchen in 100 verſchiedenen Sorten mit quch ohne. 
Stahlgarnitur, doppelten Schlöſſern, doppelten Falten, mit Notizbüchern und Mess 
ceſſairs, Viſſtenkartentaſchen, Notizbücher, Brillenfutterale, Brlefbeſchwerer, Ear 
renhalter, Cigarrenkaſten, Theekaſten von Pergament und Stahlverzierungen, mit 
auch ohne Stickerei. 115 801 


Deinſte Hauben⸗, Hut⸗ u. Ballblumen. ee 
Schnuͤrleibchen im beſten Wiener 


oder Londoner Facons für Damen und Kinder zu erniedrigten Preiſenn 1 
Franzoͤſiſche Parfümerien, WW 

Seifen, Pomaden, Haaröl, darunter Käſtchen mit einem Sortiment Parfüm und 

parfümirten Kiſſen in Wäſche zu legen. 

Echtes Eau de Cologne IM . 
von Johann Maria Farina und Anton Zanoli aus Cöln Ganze und halbe Dtzd 
zu billigſtem Fabrikpreiſe) einzelne Flacons auch a 7 

. Franzoͤſiſche Glaceehandſchuhe, We: 
ſowie wollene und baumwollene Winterhandſchuhe für Herren und Damen empfiehlt 
zu ſehr billigen aber 1 Preiſen g : 

J. Koͤnenkamp, Langgaſſe 520, 


98. Schweinezungen — zu haben Schäferei 43. 3 
CCC 
= 99 Geſtlckte und brochtrte Gardinen empfing Moden Bene 


* Muitern J. D. Meißner, 
Er Langgaſſe 509, neben Herrn Conditor Grenzeuberg. 


2 
5 
CCC 


* 
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CCC 
a Br N Re er 
25 


von 

2 Otto Friedrich Hohnbach, 32 
14 Wollwebergaſſe 1993. (neben Herrn Rotzoll), 55 
3%, verbunden mit einer Weinſtube, empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachts⸗ % 
42 Feiertagen ihr wohl aſſortirtes Lager von den gangb. Sorten Weinen und Ge⸗ 24 
A traͤnken zu den billigſten Preiſen bei reeller Waare allen Goͤnnern und Freun⸗ ** 
3% den aufs Angelegenſte. Hi 
FFC 
101. Marzipan-Ausſtellung. 

Zum bevorſtebenden Weihnachtsfeſte empfehle ich einem hochverehrten Pu⸗ 
blikum eine große Auswahl auf das Geſchmackvollſte gearbeſteten Marzipan von 
anerkannter Güte und verkaufe denſelben wie bekaunt zu den allerbilligſten Preis 
ſen, ganz beſonders empfehle ich noch täglich friſchen Rand» Marzipan ſtark mit 
Früchten belegt und extra feine Pariſer Liqueur- Bonbon. 


| J. Neumann, Langgarten M 57. 
102. Zu den bevorſtehenden Weihnachtstagen empfehle ich mein TZapifferie. 
Waarenlager nebſt geſtickten Schleiern, Taſchentüchern, Kragen verfchiedenen Ban. 
dern beſtens, auch mache ich darauf aufmerkſam, daß bei mir einige geſtickte 
Teppiche fertig ſind; ferner verkaufe ich auch Näh⸗ und Farbenfäftiben, 
porte monnais, Bürſten, Kämme, Gürtelnadeln aller Art, zu den billig ſten Preiſen. 
Amalie Abigel. 
N N Heiligen Geiſtgaſſe 1004., der Apotheke gegenüber, 
103. Die Handſchuh⸗Fabrik von Aug. Hornmann empfiehlt echt frauzöſiſche 
Herren» und Damen-Glacce , waſch⸗, reh⸗ und ziegenlederne weiße feine Militair⸗ 
Handſchuhe, franzbſiſche Gummihoſenträger zu den billigſten Preiſen. N 
104. Zuckernuͤſſe das Did. a 1 ſgr. find zu haben 
bei H. Voigt, Wollwebergaſſe das 3. Haus von der Langgaffe, 1 
105. Spickgaͤnſe und geraͤucherte Gaͤnſekeulen find z. hab. Vorſt. Graben 2054. 


100. So eben erhielt ich eine Sendung von weißem und ſchwarzem engl 
ſchem Hanfzwirn und verkaufe den e 
ſchwarzen Hanfzwirn zu nachſtehenden Preiſen; 

No. 22. p. Pfd. 18 far... 4 Pfd. 5 ſg. No. 35, p. Pfd. 7 a 4 Pfd. 74ſg. 
0 * 9 4 tl. * 


25. + 52 = 40. s Y 5 8 — 
„ 30, 20 2 „ 2. 28. 5 1:5 19. „ 10% 
2 F. Momber, 


2 Kohlenmarkt No. 26., neben dem hohen Thore. 
. a a Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 299. Freitag, den 21, Dezember 1849, | 
— a —„ — 222 A REEEREER — 


107. Außer den beliebten ſchwarzen echt engliſchen Spulchen mit weißem 
3. dräthigen Nähgarn, welche wir neuerdings in allen No. erhielten, empfehlen wir 
auch Bronze⸗Soulchen worauf ebenfals 100 Nards Z.dläth. prima 
Nähgarn gewickelt, dieſelben koſten pro Stück nur 2 pf. mehr als die ſchwarzen 
und eignen ſich beſonders zum Weihnachten zur Einrichtung von Nähkäſtchen und 
Nähtiſchen. Gleichzeitig bemerken wir, daß die uns ſeit einiger Zeit gefehlten No. 
in echtem türkiſchrothem Zeichengarn, ſowie auch Patent⸗Eiſengarn in allen Farben 
wieder eingetroffen, welches wir en Sros und en detail ergebenſt empfehlen 
. A DIR RR *. ad Piltz ch. Czarnecki. 
JJV 
106 So eben empfing ich eine kleine Partie doppelter Opern⸗Glaͤſer, 
welche, um damit ſchnell zu raͤumen, ſehr billig verkauft werden ſollen. 


= Ernſt Rabe, vorm. d ö Fiat 
| 5 No. 2002. Langgaſſe Me. 2002. 
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When 


10. Die Matratzen⸗ u. Polſterwaaren it 


Tapezierer Sam. Becker, jun., Breitgaſſe 1015. 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachten mit ſehr gut und dauerhaft gear⸗ 

betreten Schlaf- und mah Sophas, Armſtühlen, Pferdehaar- und Seegras⸗Ma⸗ 
tragen und Kopfkiſſen zu den billigſten Preiſen. mn 

NB. Springfeder-Kiffen mit ſeidenen und wollenen Bezügen, die ſich gut 
zu e eignen. Eu RE 

TT e e 

5 715 ne große Auswahl der neee Stideveien a nei 

J Mult und Tüll⸗Broches, echte Battiſt⸗Linon⸗Kragen, geſtickte K 

Unterbindkragen, geſtickte große Kragen in Tull und Mull, 7 

Manſchetten, ſchwar ze Tüll⸗Kragen, ſch war ze und weiße Tuüll⸗ 2 

© Shawis, Halbſchlleter acgempfiehlt zu den billigsten, jedoch feſten Preiſen 3 

J. D. Meißner, 9 

Langgaſſe No. 509, neben Hrn. Conditor Grenzenberg. 8 

= CCC — 


OR 
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25 7 T LERSTESHE SER FEKERERERE REES KERNE FI Year 
K 111. Arbeitskäſtchen von Ahorn», Nußbaum⸗ Kusche Poliſandet und 228 
3% Gerccbolg, wobei die grauen Parifer mit Bouquet, ſo wie auch eine ganz 3% 

2 


E neue Sorte Arbeitskaͤſtchen ben um 5 fgr., (eßtere 
z mit Henkel und elegant gearbeitet, zeichnen fich durch die Billigkeit beſon— 
3% ders aus) erbielten und empfehlen Piltz & Czarnecki. 

3 Morgen erhalten wir noch eine Sendung feiner Carlsbader Käſtchen, 1 
e welche mit Perlmutter und Stahl ausgelegt fi ſind. 
FFC abb net 
112. Ein mittel großer abgerichteter fchwarzer. Hund r amerıfanifcher Race, 
(eine Seltenheit) iſt billig zu ebe . No, 818. 8 


113. Thorner Pfefferk uchen erhielt in groͤßter Answihl 9 
pfiehlt dieſelben zu Hennefer f ; 
A Pielcke, Langgaſſe 511. 


114. Eichene Sophatiſche, geſchweifte Tiſche und Waſchtiſche, Sophabettge⸗ 
ſtelle u. Kinderbettgeſtelle ſehr ſauber u. elegant gearbeitet |. z. ok. 4. Damm 1531. 
115. 1 elegant., ſehr wenig gebr. ruf. Schlitten ſteht Vorſt. Grab. 177. z. verk. 


110%. Sein reichhaltig assortirtes Cigarren u. Ta- 
back-Lagerempfiehlt Carl]. F. Schultz,. Breitg 1223. 


117. Coͤsl. Stätke⸗ > in Fäſſ. u. pomm. Spick⸗Brüſte w. verk. Sraneng. 839. 


116. Carl J. F. Schultz, Breitgasse 1223. 

empfiehlt sein wohlassortirtes Lager weisser und rother Bordeaux-Weine, 
Rheinweine, Madeira, Muskat, Portwein &e, sowie sein Sortiment in Runı 
pro Flasche von 6 Sgr. bis 1 Rihle, zur geneigten e bei Abnahme 
in Gebinden werden die billigsten Preise berechnet. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen 
119. Nothwendiger Verkauf. N 
Das zu Scharfenort, No. 19. des Hypothekenbuchs, AIR Seeed 
ſtück, welches auf den Namen der Andreas Petſchkeſchen Eheleute im Hypotheken: 
buche eingetragen iſt und jetzt, mit Ausnahme des davon zur Eiſenbahn einge zo- 
genen Stücks von circa 154 [JRuthen, den Johann Jacob Atendtſchen Erben ge, 
hört, mit Einſchluß dieſes Stückes abgeſchätzt auf 408 rtl. 40 ſgr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſen. be⸗ 
hufs der Erbſchaftsauseinanderſetzung 
am 15. März 1850 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftırt werden. 
8 Alle unbekannten Realprätendenken werden aufgeboten ſich b ge 
der Präcluſien ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. | 
Danzig, den 29. November 1849. 
Königliches Br und Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
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120. Ficitag, den 11. Januar k. J. ſteht ein Lizitatioustermin zum öffentlichen 
Verkauf des zum Wurſtmacher Carl Friedrich Kählingſchen Nadlaffe gehörigen 
Grundſtücks, hieſelbſt am Stein Servis⸗No. 315. und No. 46. des Hypotheken⸗ 
Buchs, im Auktions Bureau auf dem Buttermarkt Ro. 2090. au, zu welchem Kaufe 
luſtige und ſämmtliche Intereſſenten hierdurch eingeladen werden. Die Taxe und 
Bedingungen können täglich im Auktions, Bureau eingeſehen werden. 
' 1 8 Die Stellvertreter, d. Auktionator Engelhard. 
121. 172 Nothwendiger Verkauf. ee 
Das den Muſiklehrer Robert Boydſchen Eheleuten gehörige, hier afl der 


Nie derſtadt an der Ecke der Schleuſen und Weidengaſſe No, 486. und 481. ges 
fegene , im Hypothekenbuche mit No. 87. bezeichnete Grundſtück, abgeichägt auf 
5180 rtl. 13 fgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll f 
2 am 1. März 1850, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 18. Juli 1849 8 Tor Feuer 
5 Noönigl. Stadt: und Kreisgericht. 
8 I. Abtheilung. Ei 1e e 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
n Nothwendiger Verkauf. undo 18 
n Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing : 
Das in Elbing unter der Hypothekennummer A XII 163 b. belegene, zur 
Eduard Nitſchſchen Konkurtz⸗Maſſe ge örige, auf 1305 Nil. 13 Sgr. 9 Pf. tarirte 
Grundstück zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll - ie ad} 18 
uhr den 4. Februar 1850, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kreis⸗Gerichts⸗ Rath Vröde an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden 
123. Rothwendiger Verkauf, iR Is uu 4 5 
5 Un Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing. 
Die den Erben des Kaufmanus Carl Eduard Raths gehörigen, auf der Spei⸗ 
chetinſel A. XVII. 57. und 58. belegenen Gtundſtücke, abgeſchatzt auf reſp. 638 
el. 27 ſgr. 6 pf. und 224 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 28. Januar 1850, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


r ee Mean 
124. Der Arbeitsmann Auguſt Carl Scholz, früher zu Liſſau wohnhaft, wegen 
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welcher auf? Antrag der Staaksonwaltſchaft die Criminal-Unterſuchung wegen klei⸗ 
nen gemeinen und zugleich zweiten Diebſtſahls an den Barbier Baltzer zu Dir 
ſchau eingeleitet worden iſt, wird zu ſeiner verantworttichen Vernehmung und 
mündlichen Verhandlung zum Termig % jun bun Mul m Abu 
den 20. Matz 1850, Vormittags 9 Uhr, a 
mit der Auflage vorgeladen, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen, und die zu ſei⸗ 
ner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche 
o zeitig vor dem Termine bier anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben berbeige- 
ſchafft werden können, und unter der Verwarnung, daß bei ſeinem Ausbleiben 
mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaeiam verfahren werden wird. 
Pt Stargardt, den 9. November 1649 age t In 
PN koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung L un 081 
Der Unterſuchungs-Richtern ringe 


— 
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Sonntag, den 9. Dezember 184, cb ng: 
ſind in nachbenannten Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der Bürger und Kaufmann Heir Ferdinand Casper mit Iyfr. Clara 
rr Zimmermann. f Ar . 
Der Binneuloolſe Cornelius Freiwald mit, Igtr. Renata Schulz. 
Der Maler Herr Br Auguſt Landgraf mit der verwittweten Frau 
Jaohanna Prziblinski geb. Pike. sous 
St. Johann. Der Handlungsbefliſſene Herr Daniel Alexander Stemming mit Jungfrau 
Mathilde Amalie Garbuſch. nr 4 
t. Katharinen. Der a Franz Ferdinand Plickat mit Igft. Hanna Amalie, 
A . Stengel. - Run gu ＋ 
41 Der en Johann Erdmann Schulz mit Igfr. Caroline Juliane 
Rut 


1 


str 
R Sl. Barthole m li. Der Unterofficier von der Zten Compagnie des Köiglichen Aten. nfan· 
terie Reqaments George Haſſe mit Igfr. Charlotte B s 2 
Si Barbara. Der Schuhmacher Michael Joachim Jacob Harnack, Wittwer, mit Frau 
Jaoehanna Dorothea verwittw. Kowalski geb Witt. 
Der Arbeiter Carl Ferdinand Paͤtz mit Frau Emilie verw. Qmadkowski 
EN en Cendltet e A S 
l. luther. Kirche. Herr Juljus Albert Zimmermann, Condſtor hieſ., * 
Coangel,,[utf Adelbeid Lhesphilie Preuß m Thorn. Buche 
Der Wittwer Herr Johann Jacob Zeug, Polizeigerichtsbote, mit Frau 
248 ud 58178 nn ee ee ere 1 m 11 n 
Heil. Leichnam. Der Zunmermeiſter Herr Julius Alexander Cberling Neufchottland 
. 5 . a mit Jungfrau Anna Katharine geb. Weiſſendronn. ji 
win Ink: ans znzats zuin nig 150 ni 1659 
ene asl unn BE mt 
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